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Kommunale Kommunikation leicht gemacht:

Sie suchen den Dialog mit Bürgermeistern, Stadtverordneten und Kommunalverwal-
tung in Städten, Gemeinden und Kreisen, mit den politischen Entscheidern und 
Multiplikatoren in Kommunen und Kommunalwirtschaft? Die Berliner vorwärts Ver-
lags gesellschaft bietet Ihnen hierfür mit seinen Produkten zielgenaue Lösungen an.

• Demokratische Gemeinde – DEMO: Seit über 60 Jahren die führende Monats-
zeitschrift für die Entscheider in der kommunalen Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft.

• Mit Regionalausgaben sind gezielte Kontakte für derzeit zwölf Bundesländer
möglich.

• DEMO-Newsletter: Immer am Puls der Kommunalpolitik – einmal im Monat 
werden die aktuellen kommunalen Entwicklungen und Tendenzen per E-Mail 
versandt.

• DEMO-Veranstaltungen: 7. DEMO-Kommunalkongress, DEMO-Fachforen, 
Parteiabende und Messerundgänge mit Kommunalpolitikern.
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PREISLISTE
An zei gen preis lis te Nr. 28 gültig ab 1. Januar 2012    geprüfte Auflage 28.410 (1/11)

22001122

Anzeigenpreise
Formate Platzierung Brei te Hö he Preis s/w Preis 4c

1/1 Sei te 185 mm 260 mm
3.880,– € 4.480,– €

1/1 Sei te (A) 210 mm 297 mm

1/2 Sei te quer 185 mm 132 mm
1/2 Sei te quer (A) 210 mm 149 mm 2.100,– € 2.780,– €
1/2 Sei te hoch 90 mm 260 mm

1/3 Sei te quer 185 mm 86 mm 1.480,– € 2.080,– €

1/4 Sei te quer 185 mm 66 mm
1/4 Sei te hoch 43 mm 260 mm 1.180,– € 1.780,– €
1/4 Sei te Eck feld 90 mm 132 mm

2/1 Seite 395 mm 260 mm
7.380,– € 7.880,– €

2/1 Seite (A) 420 mm 297 mm

Farb auf schlag je Zu satz far be 200,– €

Grund prei s, 1-spaltig 43 mm pro mm 5,– € 7,– €

Sonderplatzierungen

1/1 Seite 2. US 210 mm 297 mm 4.980,– €
1/1 Seite 4. US 210 mm 297 mm 4.980,– €

1/3 S. hoch neben Editorial 60 mm 260 mm 2.380,– €

1/2 S. hoch neben Inhalt 90 mm 260 mm 2.980,– €

(A) An zei gen im An schnitt. Bitte 3 mm Beschnitt zurechnen. Es er folgt kein zu sätz li cher Auf preis.
Al le Prei se zu züg lich ge setz li cher MwSt.

ANZEIGENVERKAUF: Henning Witzel (Leitung) ! 0 30 / 2 55 94-175, " witzel@demo-online.de |  ANZEIGENDISPO: Christine Kluge ! 0 30 / 2 55 94-166,  Fax -190, " anzeigen@demo-online.de

Beilagen Nachlässe
lose eingelegt, Format: max. 205 x 292 mm

bis 25 g 130,– €/1.000 bei  2-ma li ger Ver öf fent li chung 3 %
bei  4-ma li ger Ver öf fent li chung 7 %
bei   6-ma li ger Ver öf fent li chung 12 %

Beihefter und schwere Beilagen auf Anfrage. Mittlervergütung 15 %

Al le Prei se zu züg lich ge setz li cher MwSt. und der jeweils gültigen Postgebühren.

Stellenanzeigen
Auf die regulären Preise gewähren wir 50 Prozent Preisnachlass

• 7. DEMO-Kommunalkongress
• DEMO-Messerundgänge mit Kommunalpolitikern, 

DEMO-Leserforen

DEMO-Fachveranstaltungen und Events 2012
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Aus ga be Anzeigenschluss/ Erst ver kaufs tag Themen
Druckunterlagenschluss  

Januar/Februar 10. Januar 2012 2. Februar 2012 Report: Energiewirtschaft 

Sonderheft 1 7. Februar 2012 1. März 2012 IT und Verwaltung 

März/April 2. März 2012 29. März 2012 Report: Umwelt und Nachhaltigkeit

Sonderheft 2 5. April 2012 3. Mai 2012 Stadtbeleuchtung 

Mai/Juni 21. Mai 2012 14. Juni 2012 Report: Daseinsvorsorge

Juli/August 30. Juli 2012 23. August 2012 Report: Verkehr und Mobilität

September/Oktober 23. August 2012 17. September 2012 Kommunalfinanzen/40 Jahre SGK NRW

Sonderheft 3 2. Oktober 2012 25. Oktober 2012 Moderner Staat – Moderne Kommune

November/Dezember 31. Oktober 2012 26. November 2012 Report: Standort und Infrastruktur

Sonderheft 4 23. November 2012 17. Dezember 2012 Professioneller Kommunalwahlkampf

Zusätzlich zu den zweimonatlich erscheinenden DEMO-Ausgaben werden 2012 bis zu vier Sonder-
ausgaben der DEMO erscheinen, in denen wir uns – anders als in den regulären Ausgaben – zentral
mit einem Thema/einer Veranstaltung beschäftigen. Die Sonderausgaben werden zudem in einer Zu-
satzauflage gezielt an themenspezifische Verteiler versendet. 

Die Themen der DEMO sind genauso vielschichtig wie die Kommunalpolitik: Von der Zukunft der Stadt-
werke über Kommunalfinanzen, Verwaltungsmodernisierung und Umweltschutzthemen bis hin zu
Fragen des Städtebaus, der Kultur und lokaler Demokratie. In jedem Heft findet sich ein breit aufge-
stelltes Titelthema, welches kurzfristig festgelegt wird sowie aktuelle Berichte zu verschiedenen The-
menschwerpunkten. Vor allem die ausführlichen Fachreporte bieten ein attraktives Themenumfeld für
Anzeigenschaltungen. 

DEMO-SONDERHEFTEDEMO
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DEMO-REGIONAL Anzeigenpreise für 4c-Anzeigen
Format Auflage: 1.100 Auflage: 2.750 Auflage: 3.500 Auflage: 9.000*

1/1 Sei te 980,– € 1.680,– € 2.280,– € 2.780,– €

1/2 Sei te quer, hoch 580,– € 1.080,– € 1.380,– € 1.680,– €

1/4 Sei te quer, hoch, Eck 380,– € 580,– € 780,– €

Grund prei s pro mm, 1-sp. – 3,– € 5,– €

Formatangaben siehe nächste Seite.  Al le Prei se zu züg lich ge setz li cher MwSt.

Seit 2005 erscheint die DEMO mit Regionalausgaben in einzelnen Bundesländern als Mitgliederzeitschrift der Sozial-
demokratischen Gemeinschaft für Kommunalpolitik (SGK). Abonnenten sind alle SGK-Mitglieder sowie weitere Multi-
plikatoren aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung. DEMO-Regional erscheint auf Extraseiten in der Heftmitte der  
DEMO. Zur Zeit können wir in zwölf von 16 Bundesländern DEMO-Regional als Medium für gezielte regionale Anzei-
genwerbung anbieten.

Auflagen Regionalausgabe

1.100 Saarland 10x jährlich

1.100 Brandenburg 10x jährlich

1.000 Schleswig-Holstein 4x jährlich

1.100 Sachsen/Sachsen-Anhalt/
Thüringen 6x jährlich

2.750 Rheinland-Pfalz 10x jährlich

2.750 Baden-Württemberg 10x jährlich

2.750 Bayern 6x jährlich

2.750 Niedersachsen 4x jährlich

3.500 Hessen 6x jährlich

9.000 NRW* 6x jährlich

ANZEIGENVERKAUF: Henning Witzel (Leitung) ! 0 30 / 2 55 94-175, " witzel@demo-online.de |  ANZEIGENDISPO: Christine Kluge ! 0 30 / 2 55 94-166,  Fax -190, " anzeigen@demo-online.de

* Die Regionalausgabe NRW „Die KOMMUNALE
Zeitung“ erscheint im Format 290 x 400 mm.

Anzeigenformate:

1/1 Seite  im Satzspiegel: 261 x 345 mm

1/2 Seite im Satzspiegel: 261 x 172 mm

Weitere Formate teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit.

Jahrgang 7, Ausgabe 4, 2010
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Städtebauförderung 3

Landes-Kommunalpolitik 3

Inklusion 4-5

Aus unserem Sudelbuch 8

Seite

Mit knapp 98% der
Stimmen wurde Frank
Baranowski erstmals
als einer von fünf 
stellvertretenden Vor-
sitzenden der Bundes
SGK gewählt. Von den
knapp 600 Delegier-
ten auf der Bundes-
konferenz am 12./13.
November 2010 in

Bremen stellt NRW eine 94köpfige Delegati-
on, die vollzählig erschienen war. Weiter ge-
hören aus NRW dem SGK-Bundesvorstand
an: Mechthild Bürsmeyer-Nauert (Enniger-
loh), Claus Haase (Aachen), Marion Weike
(Werther) und als vom SPD-Parteivorstand
benanntes Mitglied: Lisa Steinmann (Köln).

Frank Baranowski
stellvertretender 
Bundesvorsitzender

Auch wenn die Mehrheit gesichert zu
sein scheint:

Am Donnerstag, dem 16. Dezember kommt 
es zum Schwur: Bekommt die rot-grüne Lan-
desregierung für den Entwurf des Nachtrag-
haushaltes eine Mehrheit oder nicht? Nicht 
nur Kommunen oder Kindergärten warten 
dringend auf die im Entwurf veranschlagten 
Gelder. Die Etataufstockung führt zu einem 
Volumen des Haushaltes von 56,1 Milliar-
den Euro. Scheitert der Nachtragshaushalt 
wird sich NRW auf Neuwahlen einstellen 
müssen.

Während es an der Notwendigkeit der Aus-
gaben heute kaum noch Zweifel gibt, versu-
chen vor allem die Landespolitiker von CDU 
und FDP von ihrer Verantwortung abzulen-
ken: Mit Horrorszenarien von griechischen 
Verhältnissen wollen sie nicht nur Zweifel an 
der Haushaltspolitik säen, sondern ebenso 
Ängste in der Bevölkerung schüren. 

„Wir ziehen eine Schlussbilanz der Politik 
der alten Landesregierung und stellen die 
Finanzen unseres Landes auf eine ehrliche 

Seit 2003 verleiht die Zeitschrift „Politik und 
Kommunikation“ den Politikaward.

Herzlichen Glückwunsch der amtierenden 
Bundesratspräsidentin, NRW- Ministerpräsi-
dentin, SPD-Landesvorsitzenden und stellver-
tretenden SPD Bundesvorsitzenden Hannelore 
Kraft zur Auszeichnung als „Politikerin des Jah-
res 2010“.
Die Jury begründet ihre
Wahl so: „Hannelore Kraft
hat sich – nach einem
engagierten und bürger-
nahen Wahlkampf – dar-
auf eingelassen, mit ihrer
Minderheitsregierung re-
gelmäßig für Mehrheiten
zu werben und Überzeu-
gungsarbeit leisten zu
müssen. Sie hat den Mut
bewiesen, dem eigentlichen Souverän, dem 
Parlament, ein Höchstmaß an Einfluss zu über-
lassen.“

In den vergangenen Jahren waren unter an-
derem Peer Steinbrück, Ursula von der Leyen,
Karl-Theodor zu Guttenberg und weitere Poli-
tiker/innen, Verbände und NGOs (Nichtregie-
rungsorganisationen) ausgezeichnet worden.

Hannelore Kraft als „Politikerin
des Jahres“ ausgezeichnet

Mehrausgaben aus der Schlussbilanz der Vorgängerregierung-

Basis“, sagte Finanzminister Dr. Norbert 
Walter-Borjans schon bei der Einbrin-
gung des Nachtragshaushalts Ende 
September. Und daran hat sich nichts 
geändert. Allerdings soll sich die 
Schuldenhöhe schon bald wieder 
kräftig nach unten bewegen. Die 
Prognosen des Arbeitskreises Steu-
erschätzung lassen für NRW für 
2010 Mehreinnahmen von etwa 
einer halben Milliarde Euro ge-
genüber dem geplanten Nach-
tragshaushalt erwarten. „Diese 
Summe wollen wir in vollem 

Umfang in die Haushaltskonsolidierung 
stecken“, kündigte der stellvertretende Vor-
sitzende der SPD-Landtagsfraktion, Hans-
Willi Körfges, im Plenum an. Diesen Weg 
hatte bereits SPD-Fraktionsvorsitzender

Norbert Römer vorge-
zeichnet: „Die geplante 
Nettokreditaufnahme im
Nachtragshaushalt 2010
des Landes Nordrhein-
Westfalen wird von 8,9 
auf 8,4 Milliarden Euro
sinken. Die nach wie vor 
hohe Neuverschuldung 
im Nachtragshaushalt ist 

allerdings allein das Ergebnis einer Schluss-
abrechnung mit der abgewählten Landes-
regierung.“

„Die Regierung Rüttgers hat auf Zeit ge-
spielt, um über die Landtagswahl zu kom-
men und dabei Klarheit und Wahrheit in 
der Haushaltsführung wahlkampftaktischen 
Überlegungen geopfert. Die abgewählte 
Landesregierung hat Haushaltsrisiken ver-
schwiegen, versteckt und verschoben und

damit die Menschen getäuscht“, so der 
SPD-Fraktionschef.

„Die alte Landesregie-
rung hatte bereits mit 
einer Kreditaufnahme 
in Höhe von 6,6 Milli-
arden Euro gerechnet. 
Wenn sie seriös geplant 
hätte, hätte sie die zu-
sätzliche Aufstockung 
um 2,3 Milliarden Euro 
ebenso vollziehen müs-

sen, wie wir dies jetzt tun müssen“, betonte Fi-
nanzminister Dr. Norbert Walter-Borjans.

Diese nun offen bilanzierten Mehrausga-
ben führen zu einer Erhöhung der Netto-
neuverschuldung auf 8,9 Milliarden Euro. 
Sie fallen in drei Bereichen an: notwendige 
Vorsorgemaßnahmen, verpflichtende Ent-
lastungen der Kommunen mit schwieriger 
Haushaltslage und Ausgaben, die im Haus-
haltsvollzug zwangsläufig anfallen, bisher 
aber zu gering angesetzt waren. 

Eine erhebliche Veränderung gab es auch 
nach Einbringung des Nachtraghaushal-
tes: 370 Millionen Euro stellt das Land zum 
Ausgleich konnexitätsrelevanter Ausgaben 
im Zusammenhang mit dem Kinderförder-
gesetz auf Grund eines Urteils des Verfas-
sungsgerichtshofes vom 12. 10. 2010 be-
reit. Weil NRW im Länderfinanzausgleich 
vom Geber- zum Nehmerland geworden 
ist, können diese Mehrausgaben durch 
zusätzliche Einnahmen aus dem Länder-
finanzausgleich und durch Bundesergän-
zungszuweisungen in Höhe von rund 371 
Millionen Euro gedeckt werden.

Der Tag der 
Entscheidung
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FORMATBEISPIELE

1/4 hoch
43 x 260 mm

1/1 Seite
185 x 260 mm

1/1 Seite (A)
210 x 297 mm

(+3 mm Beschnittzugabe)

1/2 
hoch

90 x 260 mm

Rubrik 1Ru b rikDe mo XX | 2007

1/2 quer
185 x 132 mm

Rubrik 1Ru b rikDe mo XX | 2007

1/2 quer (A)
210 x 149 mm 

(+3 mm Beschnittzugabe)

Rubrik 1Ru b rikDe mo XX | 2007

1/3 quer
185 x 86 mm

Rubrik 1Ru b rikDe mo XX | 2007

1/2 
hoch (A)
104 x 297 mm
(+3 mm Be-

schnittzugabe)

Rubrik 1Ru b rikDe mo XX | 2007

1/4 Eck
90 x 132 mm

Rubrik 1Ru b rikDe mo XX | 2007

1/4 quer
185 x 66 mm

ANZEIGENVERKAUF: Henning Witzel (Leitung) ! 0 30 / 2 55 94-175, " witzel@demo-online.de |  ANZEIGENDISPO: Christine Kluge ! 0 30 / 2 55 94-166,  Fax -190, " anzeigen@demo-online.de

Tech ni sche Daten
For mat 210 mm breit x 297 mm hoch Satz spie gel 185 mm breit x 260 mm hoch
Spal ten brei te 43 mm bei 4 Spal ten

Er schei nungs wei se 6 Mal im Jahr Ver brei tungs ge biet Deutsch land

Ge ring fü gi ge Ab wei chun gen im Pas ser und Farb ton be rech ti gen nicht zu Er satz- bzw . Min de rungs an sprü chen.

Zusendung von Druckunterlagen
Berliner vorwärts Verlagsgesellschaft mbH
Anzeigenabteilung, Christine Kluge
Stresemannstraße 30, 10963 Berlin
Postfach 61 03 22, 10925 Berlin

An zei generstellung und Datenübermittlung
Die An zei gen müs sen für die Wie der ga be im Bogenoff set druck vor be  rei tet sein (siehe Druckoptionen)!

Druckoptionen Profil: ISO Coated
(auf Anfrage senden wir Ihnen das benötigte Profil gerne zu)

340 % Gesamtfarbauftrag, max. 97 % Schwarz

ca. 15 % ± 3 % im 40 %-Feld Tonwertzuwachs;
mind. 5 % lichter Ton, max. 98 % zeichnende Tiefe

max. Auflösung für Halbtonbilder: 300 dpi, für Strich - scans: 1.200 dpi 
(höhere Auflösungen führen zu keiner Qualitätssteigerung, sie erhöhen nur das Datenvolumen)

Druck ver fah ren Bogenoff set  (Bitte Druckoptionen beachten!)

Far big keit Eu ro ska la 

Pro gram me (Mac) Druckfähige PDF, weitere auf Anfrage

Datenübermittlung E-Mail anzeigen@demo-online.de
FTP URL: server1.vorwaerts.de

user: anzeigen@ftpserver.de
Passwort: anzeigen

CD siehe „Zusendung von Druckunterlagen“

Bei offenen Daten bitte ver wen de te Schrif ten und Bilder mit zur Ver fü gung stel len.

TECHNISCHE DATEN
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DEMO-ONLINE

Als Informationsportal bietet www.demo-online.de Nachrichten und Berichte aus der kommunalen Politik, Wirt-
schaft und Verwaltung. Darüber hinaus gibt es interessante Beiträge der aktuellen DEMO sowie Hintergrundinfor-
mationen und Dokumentationen zu den DEMO-Veranstaltungen.

Einmal im Monat erscheint seit über neun Jahren der DEMO-Newsletter. Dieser viel beachtete E-Mail-Service 
erreicht über die normalen DEMO-Abonnenten in kommunaler Politik und Verwaltung hinaus eine interessante Ziel-
gruppe, die den Newsletter als aktuelles und nützliches Informationsmedium schätzen. Inzwischen wird der
Newsletter an einen stetig wachsenden Verteiler von ca. 12.000 Adressen versandt.

DEMO im Internet www.demo-online.de

DEMO-Newsletter

Skyscraper 1 Jahr 6 Monate 3 Monate

■ 900 x 100 px horizontal
■ 120 x 600 px vertikal Preis in €: 2.500,– 1.900,– 1.250,–
■ 160 x 600 px vertikal

Superbanner
728 x 90 px Preis in €: 2.100,– 1.650,– 900,–

Halfbanner XL/Fullbanner Jahr 6 Monate 3 Monate

234 x 120 px Preis in €: 1.750,– 1.250,– 750,–
468 x 60 px

Anzeige – verlinkt* Laufzeit: 1 Jahr 6 Monate 3 Monate

200 px x 200 px Preis: 1.750,– € 1.250,– € 750,– €

* Anlieferung der Vorlage als hochauflösende PDF-Datei (300 dpi)  bis max. 1 MB

Textanzeige** 65 x 170 mm

Preis 500,– €

** Textvorlage 500 Zeichen + Logo/Grafik mit einer Auflösung von 300 dpi.

Newsletter Anhang
Preis für PDF-Datei bis max. 100 KB: 350,– €

Aufpreis je zusätzliches KB: 3,– €

Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt.
➽ Weitere Werbeformen und Formate auf Anfrage.

ANZEIGENVERKAUF: Henning Witzel (Leitung) ! 0 30 / 2 55 94-175, " witzel@demo-online.de |  ANZEIGENDISPO: Christine Kluge ! 0 30 / 2 55 94-166,  Fax -190, " anzeigen@demo-online.de

Superbanner

FullbannerHalfbanner XL

Skyscraper horizontal

Skyscraper
vertikal
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Berliner vorwärts Verlagsgesellschaft mbH, 
Stresemannstraße 30, 10963 Berlin, Postfach 61 03 22, 10925 Berlin, Telefon: 0 30 / 2 55 94-100, Telefax: 0 30 / 2 55 94-190, 

E-Mail: verlag@vorwaerts.de, www.demo-online.de

ANZEIGENVERKAUF: Henning Witzel (Leitung) ! 0 30 / 2 55 94-175, " witzel@demo-online.de |  ANZEIGENDISPO: Christine Kluge ! 0 30 / 2 55 94-166,  Fax -190, " anzeigen@demo-online.de

Ge schäfts füh rer Guido Schmitz

Verlagssekretariat Angela Hesse ! 0 30 / 2 55 94-100 " hesse@vorwaerts.de

Lei tung Strategische Unternehmensentwicklung und Verkauf Nicole Stelzner ! 0 30 / 2 55 94-180 " stelzner@vorwaerts.de

Leitung Kommunale Kommunikation Hen ning Wit zel ! 0 30 / 2 55 94-175 " witzel@demo-online.de

Ver kaufsberatung Man fred Köhn ! 0 30 / 2 55 94-140 " koehn@vorwaerts.de

An zei gen ver kauf Nele Herrmann Valente ! 0 30 / 2 55 94-144 " herrmann-valente@vorwaerts.de
(Teamkoordination)

Marcus Hochheimer ! 0 151 / 18 02 44 62 " hochheimer@vorwaerts.de

Carlo Schöll ! 0 30 / 2 55 94-110 " schoell@vorwaerts.de

Volker Weber ! 0 175 / 36 40 954 " weber@demo-online.de

Franck Wichmann ! 0 163 / 69 99 716 " wichmann@vorwaerts.de

Ralph Zachrau ! 0 30 / 2 55 94-177 " zachrau@vorwaerts.de

An zei gen dis po si tion Christine Kluge ! 0 30 / 2 55 94-166 " anzeigen@demo-online.de

Demokratische Gemeinde | Einzelpreis 7,00 | 63 JG. | A 02125

Ausgabe 11-12/2011

Exclusiv mit

Bildung und Forschung

Lernen in der
Kommune

SGK-Regionalbeilage



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

All ge mei ne Ge schäfts be din gun gen für An zei gen und Fremd bei la gen in Zei tun gen und Zeit schrif ten
1. „An zei gen auf trag“ im Sin ne der nach fol gen den All ge mei nen Ge schäfts be din gun gen ist der Ver trag über die Ver öf fent li chung zum

Zwe cke der Ver brei tung ei ner oder meh re rer An zei gen ei nes Wer bungs treib en den in ei ner Druck schrift.
2. An zei gen auf trä ge sind im Zwei fel in ner halb ei nes Jah res nach Ver trags ab schluss ab zu wi ckeln. Ist im Rah men ei nes Ab schlus ses das Recht

zum Ab ruf ein zel ner An zei gen ein ge räumt, so ist der Auf trag in ner halb ei nes Jah res seit Er schei nen der ers ten An zei ge ab zu wi ckeln, so fern
die ers te An zei ge in ner halb der in Satz 1 ge nann ten Frist ab ge ru fen und ver öf fent licht wird.

3. Bei Ab schlüs sen ist der Auf trag ge ber be fugt, in ner halb der in Num mer 2 ge nann ten Frist auch über die im Auf trag ge nann te An zei -
gen men ge hi naus wei te re An zei gen ab zu ru fen.

4. Wird ein Auf trag aus Um stän den nicht er füllt, die der Ver lag nicht zu ver tre ten hat, so hat der Auf trag ge ber un be scha det et wai ger
wei te rer Rechts pflich ten, den Unter schied zwi schen dem ge währ ten und dem der tat säch li chen Ab nah me ent spre chen den Nach-
 lass dem Ver lag zu er stat ten. Die Rück er stat tung ent fällt, wenn die Nicht er fül lung auf hö he rer Ge walt im Ri si ko be reich des Ver la -
ges be ruht oder wenn der Auf trag ge ber im Fal le von Preis er hö hun gen, statt ein ihm vor be hal te nes oder spä ter ein ge räum tes Rück-
 tritts recht aus zu üben, den Ver trag zu den neuen Prei sen bis zur Er rei chung des ur sprüng lich ver ein bar ten Auf trags wer tes fort setzt.

5. Be tr. Text teil an zei gen. Un zu tref fend.
6. Für die Auf nah me von An zei gen in be stimm ten Num mern, be stimm ten Aus ga ben oder an be stimm ten Plät zen der Druck schrift wird

kei ne Ge währ ge leis tet, es sei denn, dass der Auf trag ge ber die Gül tig keit des Auf tra ges aus drück lich da von ab hän gig ge macht hat.
7. 1. Ab satz be tr. Text teil an zei gen. Un zu tref fend.

An zei gen, die auf  Grund ihrer re dak tio nel len Ge stal tung nicht als An zei gen er kenn bar sind, wer den als sol che vom Ver lag […]
kennt lich ge macht.

8. Der Ver lag be hält sich vor, An zei gen- und Bei la gen auf trä ge – auch ein zel ne Ab ru fe im Rah men ei nes Ab schlus ses – we gen des In-
 halts, der Her kunft oder der tech ni schen Form nach ein heit li chen Grund sät zen des Ver tra ges ab zu leh nen. Dies gilt auch für Auf trä -
ge, die an den Schal tern der Ge schäfts stel len, bei An nah me stel len oder bei Ver tre tern auf ge ge ben wer den. Bei la gen auf trä ge sind
für den Ver lag erst nach Vor la ge ei nes Mus ters der Bei la ge und de ren Bil li gung bin dend. Bei la gen, die durch For mat oder Auf ma -
chung beim Le ser den Ein druck ei nes Be stand teils der Zei tung oder Zeit schrift er we cken oder Fremd an zei gen ent hal ten, wer den
nicht an ge nom men. Die Ab leh nung ei nes Auf tra ges wird dem Auf trag ge ber un ver züg lich mit ge teilt.

9. Für die recht zei ti ge Lie fe rung des An zei gen tex tes und ein wand frei er Druck unter la gen oder der Bei la gen ist der Auf trag ge ber ver-
 ant wort lich. Für er kenn bar un ge eig ne te oder be schä dig te Druck unter la gen for dert der Ver lag un ver züg lich Er satz an. Der Ver lag
ge währ leis tet die druck tech nisch ein wand frei e Wie der ga be der An zei ge.

10. Der Auf trag ge ber hat bei ganz- oder teil wei se un le ser li chem, un rich ti gem oder un voll stän di gem Ab druck der An zei ge An spruch auf
Zah lungs min de rung oder eine Er satz an zei ge, aber nur in dem Aus maß, in dem der Zweck der An zei ge be ein träch tigt wur de. Wei-
 ter ge hen de Haf tun gen für den Ver lag sind aus ge schlos sen. Rek la ma tio nen müs sen in ner halb 8 Ta gen nach Ein gang von Rech nung
und Be leg gel tend ge macht wer den. Für Feh ler je der Art aus tele fo ni schen Über mitt lun gen über nimmt der Ver lag kei ne Haf tung.

11. Pro be ab zü ge wer den nur auf aus drück li chen Wunsch ge lie fert. Der Auf trag ge ber trägt die Ver ant wor tung für die Rich tig keit der zu-
 rück ge sand ten Pro be ab zü ge. Sen det der Auf trag ge ber den ihm recht zei tig über mit tel ten Pro be ab zug nicht frist ge mäß zu rück, so
gilt die Ge neh mi gung zum Druck als er teilt.

12. Sind kei ne be son de ren Grö ßen vor schrif ten ge ge ben, so wird die tat säch li che Ab druck hö he der Preis be rech nung zu grun de ge legt.
13. Die Rech nung ist in ner halb der aus der Preis lis te er sicht li chen Frist zu be zah len, so fern nicht Vo raus zah lung ver ein bart ist.
14. Bei Zah lungs ver zug oder Stun dung wer den Zin sen in Hö he von min des tens 3 % über dem je weils gül ti gen Dis kont satz der Deut-

 schen Bun des bank so wie die Ein zie hungs kos ten be rech net. Der Ver lag kann bei Zah lungs ver zug die wei te re Aus füh rung des lau-
 fen den Auf tra ges bis zur Be zah lung zu rück stel len und für die rest li chen An zei gen Vo raus zah lung ver lan gen. Bei Kon kur sen und
Zwangs ver glei chen ent fällt jeg li cher Nach lass. Bei Vor lie gen ei nes wich ti gen Grun des ist der Ver lag be rech tigt, auch wäh rend der
Lauf zeit ei nes An zei gen ab schlus ses das Er schei nen wei te rer An zei gen oh ne Rück sicht auf ein ur sprüng lich ver ein bar tes Zah lungs-
 ziel von der Vo raus zah lung des Be tra ges und von dem Aus gleich of fen ste hen der Rech nungs be trä ge ab hän gig zu ma chen, oh ne
dass hie raus dem Auf trag ge ber ir gend wel che An sprü che gegen den Ver lag er wach sen.

15. Der Ver lag lie fert mit der Rech nung auf Wunsch ei nen An zei gen aus schnitt. Wenn Art und Um fang des An zei gen auf tra ges es recht fer-
 ti gen, wer den min des tens zwei Kopf be le ge oder voll stän di ge Be leg num mern ge lie fert. Kann ein Be leg nicht mehr be schafft wer den,
so tritt an sei ne Stel le eine rechts ver bind li che Auf nah me be schei ni gung des Ver la ges.

16. Kos ten für er heb li che Än de run gen ur sprüng lich ver ein bar ter Aus füh run gen und für Lie fe rung be stell ter Druck stö cke, Ma tern und
Zeich nun gen hat der Auf trag ge ber zu be zah len.

17. Aus ei ner Auf la gen min de rung kann bei ei nem Ab schluss über meh re re An zei gen ein An spruch auf Preis min de rung her ge lei tet wer-

 den, wenn im Ge samt durch schnitt des mit der ers ten An zei ge be gin nen den In ser tions jah res die in der Preis lis te oder auf
an de re Wei se ge nann te durch schnitt li che Auf la ge oder – wenn eine Auf la ge nicht ge nannt ist – die durch schnitt lich ver-
 kauf te (bei Fach zeit schrif ten ge ge be nen falls die durch schnitt lich tat säch lich ver brei te te) Auf la ge des ver gan ge nen Ka-
 len der jah res unter schrit ten wird. Eine Auf la gen min de rung ist nur dann ein zur Preis min de rung be rech tig ter Man gel,
wenn sie 
bei ei ner Auf la ge bis zu  50.000 Ex emp la ren 20 v.H., 
bei ei ner Auf la ge bis zu 100.000 Ex emp la ren 15 v.H.,
bei ei ner Auf la ge bis zu 500.000 Ex emp la ren 10 v.H.,
bei ei ner Auf la ge über   500.000 Ex emp la ren   5 v.H.     be trägt.
Da rü ber hi naus sind bei Ab schlüs sen Preis min de rungs an sprü che aus ge schlos sen, wenn der Ver lag dem Auf trag ge ber
von dem Ab sin ken der Auf la ge so recht zei tig Kennt nis ge ge ben hat, dass die ser vor Er schei nen der An zei ge vom Ver trag
zu rück tre ten konn te.

18. Bei Zif fern an zei gen wen det der Ver lag für die Ver wah rung und recht zei ti ge Wei ter ga be der An ge bo te die Sorg falt ei nes
or dent li chen Kauf manns an. Ein schrei be brie fe und Eil brie fe auf Zif fern an zei gen wer den nur auf dem nor ma len Post weg
wei ter ge lei tet. Die Ein trä ge auf Zif fern an zei gen wer den vier Wo chen auf be wahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht ab-
geholt sind, werden vernichtet. Wert vol le Unter la gen sen det der Ver lag zu rück, oh ne da zu ver pflich tet zu sein. Der Ver lag
be hält sich im In te res se und zum Schutz des Auf trag ge bers das Recht vor, die ein ge hen den An ge bo te zur Aus schal tung
von Miss brauch des Zif fern diens tes zu Prüf zwe cken zu öff nen. Zur Wei ter lei tung von ge schäft li chen An prei sun gen und
Ver mitt lungs an ge bo ten ist der Ver lag nicht ver pflich tet.

19. Be tr. Ma tern auf be wah rung. Un zu tref fend.
20. Er fül lungs ort und Ge richts stand für bei de Tei le ist, so weit das Ge setz zwin gend nichts an de res vor sieht, der Sitz des 

Ver la ges.

Zu sätz li che Ge schäfts be din gun gen des Ver la ges
a) Die Wer bungs mitt ler und Wer be agen tu ren sind ver pflich tet, sich in ihren An ge bo ten, Ver trä gen und Ab rech nun gen mit

den Wer bungs treib en den an die Preis lis te des Ver la ges zu hal ten. Die vom Ver lag ge währ te Mitt lungs ver gü tung darf an
die Auf trag ge ber we der ganz noch teil wei se wei ter ge ge ben wer den.

b) Die all ge mei nen und die zu sätz li chen Ge schäfts be din gun gen des Ver la ges, die Auf trags be stä ti gung und die je weils gül ti -
ge Preis lis te sind für je den Auf trag maß ge bend. Der er teil te An zei gen auf trag wird erst nach schrift li cher Be stä ti gung
durch den Ver lag rechts ver bind lich.

c) Eine Än de rung der An zei gen preis lis te gilt ab Inkrafttre ten auch für lau fen de Auf trä ge, nicht je doch vor Ab lauf von 3 Mo-
 na ten nach Be kannt ga be.

d) Wenn für kon zern an ge hö ri ge Fir men die ge mein sa me Ra bat tie rung be an sprucht wird, ist die schrift li che Be stä ti gung ei ner
Ka pi tal be tei li gung von mehr als 50% er for der lich.

e) Im Fal le hö he rer Ge walt er lischt je de Ver pflich tung des Ver la ges auf Er fül lung von Auf trä gen und Leis tung von Scha den -
er satz. Ins be son de re wird auch kein Scha den er satz für nicht ver öf fent lich te oder nicht recht zei tig ver öf fent lich te An zei -
gen ge leis tet.

f) Bei Be triebs stö run gen oder Ein grif fen durch hö he re Ge walt (z.B. Streik, Be schlag nah me und dgl.) hat der Ver lag An-
 spruch auf vol le Be zah lung der ver öf fent lich ten An zei gen, wenn die Auf trä ge mit 80% der ga ran tier ten ver kauf ten Auf la -
ge er füllt sind. Ge rin ge re Leis tun gen sind nach dem Tau sen der-Sei ten preis ge mäß der im Ta rif ge nann ten ga ran tier ten
ver kauf ten Auf la ge zu be zah len.

g) Sind et wai ge Män gel bei den Druck unter la gen nicht so fort er kenn bar, son dern wer den die sel ben erst beim Druck vor gang
deut lich, so hat der Auf trag ge ber bei un ge nü gen dem Ab druck kei ne An sprü che.

h) Die Pflicht zur Auf be wah rung von Druck unter la gen en det 3 Mo na te nach Er schei nen der je wei li gen An zei ge, so fern nicht aus-
 drück lich eine an de re Ver ein ba rung ge trof fen wor den ist. 

i) Die Über sen dung von mehr als 2 Farb vor la gen, die nicht ter min ge rech te Lie fe rung der Druck unter la gen und der Wunsch
nach ei ner von der Vor la ge ab wei chen den Druck wie der ga be kön nen Aus wir kun gen auf Plat zie rung und Druck qua li tät
ver ur sa chen und schlie ßen spä te re Rek la ma tio nen aus. Der Ver lag muss sich die Be rech nung ent ste hen der Mehr kos ten
vor be hal ten.
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